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So viele Päckchen hat die Mutter Dähler den Winter durch
ins Feld geſchickt Jmmer hat ſie damit zu tun gehabt hat
dem Jungen zuſammengeſucht was ſie ſich nur ausdenken
konnte Wollſachen Eßſachen eine elektriſche Taſchenlampe
ſo ein neumodiſches Ding was man gar nicht verſteht ein
Meſſer Kergen Zündhölzer alles hat ſie ihm geſchickt was
er nur nötig hatte Und immer wenn ſo ein Päckchen fort
ging dann hat ſie ſich ausgedacht wie er nun froh ſein wird
wenn er wieder was von der Mutter kriegte Denn der
Heinrich das war ein richtiges Mutterkind ſo einer wie ſie
in den jetzigen Zeiten ſelten ſind Iſt ja eigentlich kein
Wunder als der Vater ſtarb da war er ja erſt drei Jahre
alt der Junge und dazu der einzige die drei Mädchen die
waren fünf ſieben und neun Die ſind längſt verhriratet
nach auswärts haben ſelber Kinder und ſelber Sorgen
und ſind der Mutter doch nicht mehr ſo ans Herz feſt
gewachſen Der Heinrich der iſt bei ihr geblieben Der
kannte nichts Beſſeres auf der Welt als ſeine Mutter Schon
wie er klein war hat er ihr s immer verſprochen daß er
bei ihr bleibt und für ſie arbeitet und daß ſie es dann beſſer
hat und ſich nicht mehr ſo ſchrecklich zu plagen braucht Das
hat er auch gehalten das Verſprechen Er hat für ſeine
Mutter geſorgt Sie hat ſich s gut ſein laſſen können
Brauchte nicht mehr in Tagelohn zu gehen und hat ein Leben
zehabt rein wie ein Prinzeſſin Brauchte nur die Kuy
zu verſorgen und die zwei Schweine und das bißchen Arbeit
im Häuschen zu tun konnte oft genug des Nachmittags
beim Strickſtrumpf ſitzen bei der Näherei und brauchte nicht
jede Kaffeebohne ängſtlich zu zählen So gut iſt ihr s ge
gangen daß die Nachbarin oft genug geſagt hat daß
Dählerſch Mutter re n verſchwenderiſch wird das riecht man
dann wenn ſie den Kaffee aufſchüttet Und ſo n braven
277 wie der Hein geweſen iſt gibt s nicht ſo bald wieder

en
Nun hat Dählerſch Mutter ein Pakeichen gekriegt ſtatt

daß ſie eins fortſchickte Ach Gott ſie ſchickt ja keins mehr
fort Seit vierzehn Tagen nicht ſchon mehr Vor vierzehn
Tagen haben ſie s ihr geſchrieben daß ihr lieber Jung keins
mehr braucht nie mehr

Sie konnte das Paketchen gar nicht aufkriegen ſo zuckten
ihr die Hände Und wie ſie s endlich öffnet da fällt ſie auf
den Stuhl und wünſcht ſich nur daß ſie auch tot wäre bei
ihrem Jungen wäre Da liegt das Keine Häuſchen von ihr
die paar Sachen die alles ſind was von ihm noch da iſt

Die TombakUhr die ſeinem Vater auch ſchon gehört hat
der Tabaksbeutel das Meſſer das alte Gedtäſchchen Und

dann die letzten Briefe und Karten von ihr und ein paar
andere Karten und ſonſt noch ein bißchen Kram

Das iſt nun das was ſie zum Andenken an ihn hat
Mutter Dählerſch kann nicht mehr weinen Die alten Augen
wollen nicht mehr Sie kann auch nicht mehr viel denken
Sie denkt jetzt an das was der Paſtor ihr neulich geſagt hat
Daß ſo viele Mütter jetzt weinen Jn jedem Dorfe und
in jeder Stadt und überall Mutter Dählerſch denkt
o Gott ſo viele gewiß daß unſere ganze Kirche voll davon
wäre Viel weiter reichten ihre Vorſtellungen nicht Seit
dem ſieht ſie immer die ganze Kirche voll tvauernder
weinender Mütter Und das iſt ihr eine ſchreckliche Ja Friedrich
Vorſtellung
Da liegt ja auch noch ein Brief dabei Mutter Dählerſch
betrachtet das große Kuvert auf dem ihre Mroſſe ſteht

Darin ſteckt nech was Sie fucht ihre Brille und waſht
das Kuvert auf Da da ſteckt ſein Eiſernes Kreuz drein Das
hat er ſchon ſeit dem November Seit er ſeinen Hauptmann
aus dem Feuer geſchafft hat Seit damals hat auch die l
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Mutter Dähler ſo eine Angſt um ihren Jungen Seit der
Hauptmann ſelber ihr einen Brief geſchrieben hat und ihr
erzählt hat darin wie das damals zugegangen iſt da hat
ſie erſt ſo recht einen Begriff davon bekommen wie ſchrecklich
es da oben in dem Krieg iſt

Und nun ſchreibt der Hauptmann ihr auch wieder Nun
muß ſie doch wieder weinen Was ihr Sohn für ein braver
Soldat geweſen iſt und was für ein tapferer Held Wie
er bis zum letzten Augenblick ſeine Pflicht getan hat Wie er
ſein Leben gegeben hat für die anderen Wie er die Bombe
die dicht vor dem Unterſtand niedergefallen iſt und alle
65 Mann die drin waren ſich getötet oder verwundet hätte
wenn ſie krepiert wäre gepackt und damit fortgerannt iſt fort

immer weiter fort zu lange iſt er mit ihr gerannt denn
wie er ſie hingelegt hat iſt ſie geplatzt und hat ihn in Stücke
geriſſen ja er war gleich tot natürlich und hat gar nichts
geſpürt von ſeinem Tod Aber die 65 ſind lebend geblieben

Mutter Dähler lieſt und lieſt Jmmer den einen Satz
Zhr Hein iſt tot aber die 65 ſind am Lohen geblichen
65 hat hr Hein gerettet 65 Mütter oder Frauen und wie
viel Kinder brauchen jetzt micht zu wonen Das ſie nicht
dranchen das iſt ihrem Hein ſeine Holdemdagt

Se dauerte lange dis ſie weiter leſen dann Sie degroiſt
auch erſt gar nicht was da ſteht Daß der Hein ſicher das
Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe gekriegt hätte wenn er am Leben
geblieben wäre Und daß das nun das zweite Mal wäre
daß der Hein ihm dem Hauptmann das Leben gere tet
hätte Und daß er wüßte daß der Hein der Ernährer ſeiner
Mutter geweſen ſei Daß er es als ſeine Pflicht betrachtet
für ſie zu ſorgen Daß er am heutigen Tage 10 000 Mark
für ſie beſtimmt habe davon ſoll ſie alle Jahre die Zinſen
bekommen das wären 400 Mark Und daß die Leute aus
dem Unterſtand unter ſich geſammelt hätten und es wären
140 Mark zuſammen gekommen Und der eine Leutnant habe
noch 160 Mark hinzugetan und ſie ſchickten ihr nun die
300 Mark Und daß der Hein ein ſchönes Begräbnis gehabt
habe und einer aus der Kompagnie einen Stein für ſein
Grab gemacht habe und der ſei nun drauf Und daß ſie ſich
damit tröſten möchte daß ihr Sohn als ein wahrer Held
den ſchönſten Tod geſtorben ſei Dählerſch Mutter iſt ganz
wirr im Kopf 400 Mark im Jahr ſoll ſie haben und
300 Mark ſchicken ſie ihr die ihr Junge gerettet hat vom
Tode und einen Grabſtein haben ſie ihm aufgerichtet und
das Kreuz Erſter Klaſſe ſollt er kriegen

Sie begreift daß ſie keine Sorgen ums tägliche Brot zu
haben braucht und nicht mehr zu arbeiten braucht auf ihre
alten Tage mit ihren ſteifen Knochen und ihrer Gicht und
daß dies alles nur durch ihren Hein kommt

Aber ſtärker als dies alles iſt das andere Daß er fünf
undſechzig das Leben gerettet hat Daß fünfundſechzig
Mütter oder Frauen nicht zu trauern brauchen

Und weil ihre Gedanken immer um die ganze Kirche voll
trauernder Mütter gehen da muß ſie ſich s ausrechnen
Acht Plätze ſind in jeder Bank Acht Bänke voll ſind s alſo
Acht Bänke voll

Sie merkt gar nicht daß die Stube voll Menſchen wird
Daß die Frauen weinend die Sachen anſehen die da auf
dem Tiſch liegen Daß eine den Brief nimmt und anfängt
vorzuleſen Daß alle Augen groß werden und manche auch
neidiſch Daß ſie auf ſie ſchauen als auf eine die wahrhaftig
ein großes Glück hat bei allem Kreuz Ach du lieber Gott
Wenn ihr Hein wiedergekommen wär wie gern hätte ſie
gearbeitet von morgens früh bis abends ſpät und ſich nichts
vergönnt keinen Tropfen Kaffee und keinen Happen
Fleiſch wie gern wie gern

Aber daß er die acht Bänke voll Mütter vor der Trauer
bewahrt hat das iſt ihr Troſt Daß iſt das was ihr die
eigene Trauer wird tragen hekfen die paar Jahre die ſie
noch zu leben hat Und wenn jetzt unſer Herrgott ſelber vor
ſie träte und ſie frag e Dählerſch Mutter wie ſoll s denn
nun ſein Soll dein Hein leben bleiben oder ſollen s die
fünfundſechgig Wahrhaftig ſie würde ſagen Lieber Herr
gott laß du die fünfundſechzig leben ich will s denn tragen
was du ſchickſt
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atten ſich von ſeinemDie Jntimen um Friedrich Dahl
Talent mehr verſprochen als es zu 7 ten vermochte Fried
rich Dahl ſelber berührte dieſes Thema nur höchſt ungern
Mit einem Achfelzucken ſtreifte er darüber hinweg aber es
war in dieſem Achſelzucken keine Reſignation viel eher ein
bitherer Vorwurf eine n e nklage gegen ein nicht
zu faſſendes boshaftes Schickfal

ebrigens geſchah es immer ſeltener daß edrich Dahl
an das große h ſeiner Jugend erinnert wurde
Man vegaß allmählich daß er zu jenen gehört hatte diewie man ſagte zu den ſchönſten Hoffwingen berechtigten

I ſelbſt begann es zu vergeſſen u
doch viel bequemer ſich als Gläubiger der Wect aufzuſpielenals ihr Schuhdner zu ſein warum ſich felbſt mit e en

quälen Se gibt keine ſchlimmere GSläubi als die
an ekbſt War es nicht tauſendmrg er ſich ein
beha Sück es ſich in der t

lich einzurichten au eri utiſches von Sehnſucht zerfreſſenes Daſein zu enUnd Friedrich Dahl

e

lenhatte ſich ein gang behagliches Gück den gewöhnſtchen

nnnnnnnnmm2Erſcheint wöchentlich

zurechtgezimmert Er genoß das Anſehen und die Einkünfte
eines beliebten Tagesſchriftſtellers beſaß eine ſchöne Frau
ein liebreizendes Kind bewohnte ein freundliches Heim mit
ektriſchem Licht und Warmwaſſerheizung kurz er lebte

in iner bürgerlich zuf ied nen Atmoſphäre von der er in
en Stunden ſagte man kännte in ihr beinahe fett

werden
Hinter Jronie konnte man ſich gut verſchanzen Alles

mögliche konnte man mit ihr hin erzen Und wenn
ich manche Leute noch des jungen Dahl erinnerten und
ragten ob er nicht d noch käme der große Wurf da
onnte man beluſtigt auflachen und ſagen man denke ja gar

nicht daran Aber insgeheim dachte Friedrich Dahl doch
daran mit zuſammengepreßten Lippen und ſchmerzhaft
pochendem Herzen Und auch an das Fettwerden dachte er
bisweilen und an feine kümmerliche ſehnſüchtige und doch ſo
reiche Jugend und dann ſtieg eine Angſt brennend in ihm

ar ft ſein Beſtes in Glück und Behagen und Sattheit
t ſei

Friedrich te daß man folche Qualen einſam trägt
Dahin kormnt keine Frau beine kann man dahin gelangen
laſſen Sie zur Misiſſerin ma hi ihr eine ſtumme
Anklage in r ſo ein Geheimnisbloiboen daß jedes Glück auch Voate ein
Raub an ſ höchſten war Niemand ſollte
es wiſſen daß es für ihn nur ein wild erſehntes Glück gab
das Werk Schaffen nichts anderes ſonſt

Aber etwas lockte ihn und ließ ihm keine Ruhe an
dem Alltag ſeines Wohlſeins zu rütteln aus dem Gebäude
des Friedens in dem er lebte ein paar feſtgefügte Quadern
herauszubrechen Er wußte daß es Frevel war aber gerade
der Frevel reizte ihn weiß Gott er wollte dieſes ruhige
Glück einmal aufſtöbren unter die Lupe nehmen es unter
ſuchen mit ihm experimentieren der unruhige Geiſt
jugendlicher Auflehnung und rückſichtsloſen Umſturzes
brannte beglückend in ihm auf und ein Anhauch aus ganz
fernen Tagen zog mit unendlichem Wehgefühl durch ſein
aufſchreiendes Herz

Es war an einem Abend unter der Lampe da begann
er mit Beate zu reden wie er niemals mit ihr geredet hatte
Er ſprach nicht natürlich einfach und fern allem Literariſchen
wie ſonſt ſondern er ſpielte mit ihr er zeigte ihr die grau
ſame Geſchicklichkeit ſeines Hirns er erſchreckte ſie damit die
Narben ſeiner Seele zu enthüllen er verſcheuchte mit ſauſen
den Worthieben alles harmloſe Glück er zerſtörte mit giftigen
Zynismen ihre bisherige ahnungsſloſe Gemeinfamkeit und
eigte ſich umleuchtet von dem blendenden Kunſtfeuer ſeiner
ede in einer verzerrten Größe und graufamen Nacktheit

Haſt du ſchon einmal über Glück nachgedacht begann
er unvermittelt und ſein Ton erſchreckte ſie

Warum klang es ſo hochmütig Wahrſcheinlich will er
meiner Bikdung auf den Zahn fühlen dachte Beate Sie
ſchwieg und errötete

Und über Leben und Kunſt und Ewigkeit
Beate wurde noch unruhiger Gewiß er wollte ihren

geiſtigen Wert prüfen Es war ihr ſehr ängſtlich zumute
denn niemals hatten ſie in ihrer Eh über etwas anderes
als über das Alltägliche das Allernächſte das Gütige das
Liebe miteinander geſprochen Aber ſtandhaft ſah ſie ihn an
ſo daß er die Augen niederſchlagen mußte und wappnete
ſich mit Geduld und Demut

Dennoch hatte er den Mut zu ſagen
Weißt du unſer Begriff von Lebensglück iſt ſo grund

verſchieden daß unſere Lebenswege geradezu auseinander
ſtreben Du biſt Mutter du haſt deinen Lebensinhalt aus
gewirkt alſo biſt du glücklich Jch habe den meinen unter
drückt weil ich ihn dir geopfert habe

Er empfand aber keine Befriedigung als er das geſagt
hatte und biß an ſeinen Lippen m war als fühlte er
den Stich den es im Herzen Beatens gab Etwas trieb ihn
an noch weiter zu bohren um ſeine Unruhe und feinen
heimlichen Schmerz zu betäuben

Du biſt nicht glücklich Friedrich
In ihrer Stimme bebte Angſt ihr Geſicht war bleich ge

worden und ihr Auge groß
Glücklich Er lachte das Wort höhniſch hinaus

Glücklich war ich in meiner brauſenden Knabenzeit als mir
das Weib und alles Glück der Welt ein verſchloſſenes ſehn
ſüchtiges Wunder war als meine Sehnſucht in das Funken
ſpiel klingender Worte zerſtob als meine Seele nur das
geahnte Glück der Welt kannte die mir eine Unwirklichkeit
war und die ſtrömende Seligkeit des Wortes das meine
höchſte Wirklichkeit bebeutete

Das verſtand Beate nicht Aer ſie fühlte aus den Worten
einen Vorwurf gegen ſich heraus und wußte nicht warum

Jo ſiehſt du Glück Gück Da ſitz ich nun feſt
habe alles und werde fett Nichts fehlt mir gar nichts Das
iſt es ja eben ich t bis obenauf ich bin träge
Aber meine Jugend iſt hin meine Unruhe meine Sehnſucht
meine Qualen mein fiebernder heißer Kopf der wirre Auf
u Gedanken aber dafür bin ich ja glücklich ſo
a S echte krampfhaft hähniſch auf Beate war bleich wie

das Stickereideckchan das ſie in leiſe bebenden Händen hielt
Friedrich fah es wie aus einer weiten Ferne und einenAusendig r v c S nicht genug ſei
er te ſeine um er mmeJa ſta Tber warum haſt du denn dann dieſem Glück

nachgeſtrebt, warum haſt du mich geheiratet und dir ein
Heim gegründet

Da fühlte er wie etwas ins ihn riß und wie er ſo be
glückend s wurde Ge ſagte

Ein Heim 4 es als ob ein unheilbar
ſcher Brandſtifter Hothäuſer baute eines Tages

Ja wirklich warum habe i
das w eſcha binVielleicht überkornnt

t nach dem Gewöhnlichen ſo wie
manchmal die Sehnſucht nach



frühmorgens über den Pomte Garibaddi in ſein

dem Außerordentſ Beddes ein VerhängmsVielleicht hatte ich 37 Kraft h Einſamkeit

und Abſonderun ter und 8 s e
ew ſehr rſcheinlich habe ich nur geſpielt ich habe dir und mir etwasn tllkabt haben Wer glaubt mir d Da haſt mich gaiebe

e arweißt es n en du geli e rEr iſt nur ein Schein eine T g ein V e
Fiktion eine pi Sie vergeht und eine Weſen
loſigkeit bleibt etwas das nicht mit Henden zu grei nicht
mit Vernunft z errechnen und nicht mit warmen Sinnen
zu lieben iſt wöh e dich an den Gedanken daß ich nicht
mehr bin Du und das Kind und olles löſt ſich von mir und
entſchwimmt Mir iſt als entſchwände ich mir ſelbſt ich
wrede ganz ſtarr und kalt und doch glühe ich alles verlohl
zu Aſche in den erwachten Flammen Schaffen Jch bringe
der Kunſt das beilge Brandopfer das Menſchenglück das
Glück des L bens dich mich

Er hielt inne wie von ſeinen eigenen Worten erſchreckt
Er hatte doch nur einige Quadern ſpielend und
aus ſeinem künſtlichen Glücksbau herausbrechen wollen und
nun krachte das ganze Gebäude quermiktendurch zuſanm n
Und am meiſten wunderte es ihn wie kalt und bewußt er
mitten im Rauſch des Zerſtörens blieb Ja ſo kritiſch und
bewußt blieb er daß er innerlich die Antwort formulſerte
die Beate ihm hätte geben können Weil deiner unzuläng
lichen Schaffenskraft das Große verſagt iſt willſt du s er
zwingen zerrſt du die Kunſt ins Leben vergewaltigſt du das
Leben mit der Kunſt töteſt du jenes durch dieſe Geh an
deinen Schreibtiſch und arbeite Aber tobe dich nicht am
Leben aus aus Rache dafür weil du am Schreibtiſch ſtumm
und ohnmächtig biſt

Aber natürlich konnte Beate das nicht ſagen Sie ahnte
ja von all dem nicht das geringſte Sie warf ſich mit einem
Schrei auf Friedrich umklammerte ihn faßte ſeine Arme
ſeine Bruſt als wollte ſie ſich überzeugen ob er noch da ſei
drückte ühn an ſich als wollte ſie ihm ihre Lebenswärme
einhauchen und gebärdete ſich wie jemand der ein teures
Leben unter ſeinen Händen ſterbend entgleiten fühlt Aber
Friedrich regte ſich nicht Seine Glieder waren wie leblos
gen unbewegt und e ſich wie ieder an Seine

ippen gaben keine Antwort auf ihre e Ein kalter Hauch
von ihm ſchien ſie anzuwehen Da ließ ſie ihn los Sie
wußte nicht was geſchehen war aber ſie fühlte Es iſt alles

e

Und Friedrich Dahl gekang ein großer Wurf Die Jntimen
lächelten wiſſend und ſagten ſie hätten nie an Dahl ge
zweifelt Man ſpendete ihm viele Ehren und es war ein
rauſchender Erfolg

ber Friedrich überfiel wach der Vollendung des Werkes
das er mit ſo entſetzlichen Opfern zur Notwendigkeit ſeines
Entſtehens gepreßt hatte ein unendlich elendes Gefühl des
Fertigſeins Wie das Hohngelächter der Hölle gellte ihm
der Beifall der Welt in den Ohren Er war wieder plötzlich
wie mit einem Ruck auf der feſten Erde aber wie einer der
kein Recht mehr an ſie hat Er fühlte ſich ſo blutleer und
abgeſtorben aſs hätte er jahrelang tot unter der Erde gelegt

Da lag das Werk rund und lebendig vor ihm und die
Welt in ihrem beneidenswerten Nicht um Dinge Wiſſen
tobte und bejubelte es Und er er hatte nichts als Ekel
Schwäche und ein troſtloſes Leerſein Und Haß unendlichen
verzehrenden Haß gegen das lebendige Werk das ihm Blut
und Leben aus dem Herzen geſfogen hatte

Niemand begriff es ſelbſt die Jntimen waren ratlos
warum ſich Friedrich Dahl auf der Höhe ſeiner Kraft und
feines Erfolges wie ſie ſchrieben entleibt hat

t hmonte piano
Von Egid von Filek
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Man merkte kaum etwas Beſonderes an dem weißen
Hotelgebäude wenn man von der Höhe der befeſtigten
Stellung die lumpigen tauſend Meter hinabſah Kleine winzige
Häuschen wie aus der Spielzeugſchachtel flimmerten im
Sonnenlicht Wege ſchlängelten ſich durch das Tal und neben
der Brücke die über den ſchäumenden Bach führte dehnte
ſich der Tennisplatz mit ſeinem grünen Gitterwerk Durch
das Trieder ſah die Sache allerdings ganz anders aus Da
erkannte man daß die Granaten in die weißſchummernden
Wände furchtbare Löcher geriſſen hatten daß der dicke Fahnen
waſt in der Mitte durchgeknkckt war wie ein Za er und
die eiſernen Stangen des Tennisplatzes ſich aufbäumten wie
wahnſinnige S
Der Tenente Giuſeppe Trentini blickte von ſeinem kugel
ſicheren Unterſtand aus ſehr oft mkt dem Trieder nach dem
Hotel und verſank dann immer in ſchwermütige Gedanken
Zeit genug hatte er dazu

Seine Aufgabe war mit dreihundert Mann und zwei
Maſchinengewehren einen Felſenſteig zu halten der vom
Miſurinaſee über den Col dell Angelo auf die ſüdlichen

des Monte piano führte Der Kampf hatte meiſt auf
dar Weſtſeite des ges ſtattgefunden darum hieß es hier
bloß wachfam ſein daß einem die Auſtriaci nicht in den
Rücken fielen Uebrigens war der Spätherbſt da die Nächte
empfindlich kalt Freund und Feind müde der Winter
ſtand vor der Tür der zweite Kri inter für den Tenente
der dritte für die Oefterreicher diavole

Wenn ihn der Seneraliſſimus Cadorna nur nicht juſt in
die Dolomiten geſchickt hätte juſt auf den Monte piano wenner wenigſtens nicht beſtändig das Hotel da unten hätte ſchen

müſſen wo er vor drei JahrenGiuſeppe Trentini war ſehr ungern in dieſen Zri ge
gangen Nicht bloß deshalb weil ein Beamter der Banca
comerciale im ſtillen Verong kein rechtes Verhältnis zur
männermordenden Feßſchlacht und gar keine nfucht
danach hatte die Bewohner onderer Länder zu erlöſen
ſondern vor allem darumn weil ſeine Butter aus Bogen
ftammte und mit dem Rädchennamen Inmnerkoffler hieß

Wohin gehört der deſſen Vater Jallener und deſſen
Mutter Deutſche iſt

wie Jalieni WennTrontini ſprach Deutich ſo ern enund in das weißgrüne Eiſchwaſſer hinabſfeh das aus
Herzen Tirols kam war es ihmn als hörte er aus daun

rmel der Wellen die Sprache ſeiner er Dn ſeiner
Bibliothek ſtand der Fauſt neben der Diving comedig die
Novellen von Heyſe neben Gabriele Annunzio Alhäheli
brachte er ſeinen wenn es in der PogWene za heiß

in den Tiroler Bergen zu

ch der ſchönſte ſeines Lebens

Und darin fand er mit vielen vielen feiner Mitbürger
dieſen Krieg einfach er und ein Verbrechen an
allem was Kultur e er den Herren von der

ierung war das ſehrR eichgültig Und eines Tamußte er doch als Tenente e nen die Uniform ſeiſes

Regimentes anziehen von ſeiner jungen Abſchied
nehmen und auf dieſen Felſen hinaufklettern Dort konnte
er der Vergangenheit nachgrübeln ſoweit der Krieg das
r überhaupt geſtattete

ieſe Vergangenheit lag drei Jahre zurück hatte wunder
ſchöne dunkle Augen einen roten und hieß Annta

Dort unten auf der Terraſſe des zerſchoſſenen Hotels
tte er ſie zum erſten Mal geſehen Es war noch tiefer

rieden Der ene grüne Edelſtein des Difuringſees
piegelte das verlorene Paradies der wunderbaren Dolo
mitenwelt Aber Trentini folgte mit ſeinen ſchwarzen
Blicken der reizenden Mädchengeſtalt die in das Auto
ſtieg um wohlverwahrt zwiſchen Papa Mama und Tante
Kathrein zum Miſurinaſee zu fahren War es Zufall oder
e t ze8 er Tags darauf im großen Speiſeſaal an ihrer

e ſa
Jedenfalls ſchien ihm dieſer Urlaub in den Dolomiten

Und nach wenigen Tagen hatte
er es richtig ſoweit gebracht daß er mit dem Fräulein Anna
Perathoner aus Innsbruck und einem tüchtigen Bergführer
den Monte piano beſteigen durfte wogegen nicht einmal
Tante Kathrein Einſpruch erhob

Den alten Führer Klaus der mit ſeinen grauen Bart
ſtoppeln wie ein zorniger Jgel ah fand er allerdings
bei dieſer leichten Tour überflüſſig Papa und Mama
hatten durchaus darauf beſtanden Und eigentlich ſtörte
er nicht viel Taktvoll hielt er ſich immer fünf itte vor
oder hinter dem plaudernden Pärchen und tat erſt droben
auf dem Gipfel des Monte piano ſeinen Mund auf um die
herrliche Ausſicht zu erklären ön war er nicht dieſer
Mund die Oberlippe durch eine mächtige Haſenſcharte
entſtellt die Zähne gelb vom Tabak und abgekaut wie die
eines Elefanten Aber was er ſagte klang ſo gut und treu
herzig daß den beiden da droben noch wärmer ums Herz
wurde wie es ohnehin zu geſchehen pflegt wenn keimende
Neigung tten in der gewaltigen Natur ſteht vom Sonnen
glanz umfloſſen vom Bergwind umweht

Und daß er überflüſſig war das zeigte ſich
deutlich genug auf dem Abſtieg Dem Leutnant Trentini lief
noch heute ein Schauer über den Leib wenn er daran dachte

Von einer Felswand die ſich gegen das Auronzotal faſt
enkrecht in die Tiefe ſtürzt en ein paar Büſchelpenblumen empor um ſe ühn gemacht durch das Gefühl

der ruhigen Sicherheit des Geborgenſeins bei den beiden
Männern kletterte lachend hinab um ſie zu pflücken
Vergebens brummt dr Klaus das wärn da ganz andere
Berge als um Jnnsbruck Achtgeven ſollt ſie Aber ſie
klomm hin und her zwiſchen den zerriſſenen Schroffen und
er bewunderte ihren geſchmeidègen Eidechſenkörper und
dachte nicht an Gefahr bis ſie plötzlich einen Angſtruf aus
ſtieß Da hing das arme Ding zwiſchen Himmel und Erde
und drückte ſich bleich und zütternd an die Felswand während
unter ihren Füßen Steine abbröckelten und in dumpfem

chlag in de Tiefe rollten aus der es emporſtieg wie der
eiſige Hauch des Todes Feſthalten nur feſthalten ſchrie
Trentini und ſeine Zähne klapperten vor Angſt um das
blühende junge Leben dort an der Klippe das ihm awer
traut war aber der Klaus biß die Lippen zuſammen
lockerte den Strick den er um die Mitte trug gab dem jungen

e

en inab Er ſeilte ſie an er ſtützte diezitternden Füße ſprach ihr Mut zu wie einem Kinde Und
nach einer Viertelſtunde legte er ſie dem Gefährten ſchweigend
in die Arme die ſie feſt feſt umſchloſſen

Der Heim zum Hotel geſtaltete ſich ſehr ſchweigſam
Nur e ändedrücke und verträumte Blicke wurden

elt wenn zwei Menſchen gemeinſam durch Not und
fahren gewandelt ſind bedarf es keiner Worte mehr um

ſich zu verſtändigen Der Klaus ging wieder fünf Schritte
rückwärts und rauchte in e als wäre gar nichts

en Und als Herr Trentini ihm außer ſeinen fünf
Kronen Führerlohn noch ein Goldſtück in die Hand drücken
wollte wehrte er entrüſtet ab Söll is doch mei Schuldig
keit na na

Und er ſchwany ſeine dürren knieweichen Beine und ließ
nichts als eine gewaltig ſtinkende Tabakswolke zurück

An der Abendtafel wo man die Bläſſe des Töchterchens
durch die ungewohnte Anſtren mg erklärte ſprachen die
beiden ebenfalls kein Wort über den Vorfall Aber drei
Wochen ſpäter waren ſie ein Brautpaar wie es ſicher in
den ganzen Dolomiten kein glücklicheres gab Und daß ſich
der Bräutigam als Italiener entpuppen mußte ſtörte den

von der Verlob bis zur Hochgeit ſo wenig wie
dieſelbe Tatſache vor dreißig Jahren das Fräulein Jnnerkoff
ler geſtört hatte als ſie mit einem Welſchen den Bund fürs
Leben ſchloß

So war es gekommen Und nun war die Annita ſeit
mehr als zwei Jahren ſein Weib der Bambino hatte te
Woche Geburtstag und der Vater hockte auf dieſer ver

fluchten er um in das Land hſneinzuſchießen woer damals ſo glücklich Feween war

Der Leutnant zerdrückte einen Fluch zwiſchen den Lippen
Ein Mann kam von der Seite her gekrochen
Herr Leutnantder Beppo Ein kleiner wollhaariger Venetianer deſſen

Stolz es war der wirkliche oder angebliche Abkömmling
eines Sbirren zu ſein wie ſie die Jnſelrepublik vor zwei

ert Jahren in Soſd nahm damals als die Hälfte der
wohner dafür bezahlt wurde um die andere Hälfte zu

überwachen
Der Beppo erſtattete ſeine Meldung Drüben bei den

Oeſterreichern hatte der Horchpoſten allerlei Verdächtiges
wahr genommen Stangen und Stricke wurden an den Rand
der breiten Felsfpaßte geſchleppt welche die beiderſeitigen
Stellungen trennte Wahrſcheinlich wollte der Feind in der

e Umg növer veAlſo gut aufpaſſen, der Trentini dem diwaltſame e er Grübelei fehr Diener
war Gr verteißte ſeine Lete entſprechend und legteels e Racht kam an einer gefährlichen Stelle Wie
Lauer hockte neben ihm

Venn du dich bras hältſt Kerl danſt du dir heute eine
v ehe Das Blut der Banditengeſchlecht

Das adenen er entſtemmte vauſchte in ſeinen Adern eher

v Die Le war ſtill u geirrten erge empor immeals r ſie e a e die ſie ſei
Jahren ſchauen

blickte dem Hanwel Müternacht
verſeben

X

Wer Beypo ſchüttelte den Kopf Seine Angenin die Finſternis wie zwei B 5 e ſtarrta

Drüb etwas Ein Steinn i ben ln e t e
e

Der Leutnant atmete ſchwer
e Erinnerung in ihm So waren damals die Stein

rabgekollert unter den ſchmalen Füßen dem
alte Führer das Leben gere et hatte

Und wi Stille Nur in ſeinen Schläfen hämmerte da
Blut als wollte es die Adern ſprengen

Jetzt jetzt kam s drüben hinter einem Felszacken hervor
ein dunkler tten nur durch die Bewegung erkennbar

Der Leutnant legte die Hand auf Beppos Schulter Sie

war ſchwer wie Blei se b bis v dir s r er heißereppo verfolgte mi elegtem Lauf das ame Vorrücken der Geſtalt dort drüben

da ſein Der Mann ſtand ſtill und hob den Kopf wie ein
en Wild Der Beppo hatte in ſeinem Leben noch keiz
o Ziel gehabtr was war das Warum gab der Tenente nicht

den Befehl zu ſchießen Warum blickte er ſo ſtarr hinüber
als ſehe er ein Geſpenſt

er Mann drehte ſich nach rückwärts Noch drei
Minuten und er war wieder hinter der Deckung des Felſen
verſchwunden Zum Teufel was hat denn der Tenente

Ach was er wird doch ſchießen der Beppo mag der
Tenente machen was er will

Und krachend geben die ſteinernen Wände in tauſend
fachem Widerhall den Schuß zurück

Der Soldat drüben zuckt zuſammen neigt ſich langſam
nach vorn greift mit den Händen in die Luft und ſtürzt
Kopf voraus in die an Zehn Meter weiter unten bleibt
er auf einem Felsband liegen eine ſchwarze formloſe
Maſſe

Der Beppo zappelt vor Vergnügen So ein Treffer

Und ohne auf den Leutnat zu achten ſteigt er den Felſen
hinab Er muß doch den Toten ordentlich ausplündern

Der wird keinem braven Jtaliener mehr was zuleide

corpo di bacco

tun der verfluchte Standſchütz Aus der Bruſtwunde ſickert
hellrotes Blut Der Mund mit der großen Hafenſcharte iſt
hab offen und läßt gelbe Zähne ſehen Und die borſtigen

auen Bartſtoppeln ſträuben ſich Was für hößliche Menſchen
ind doch dieſe Tedeſchi Aber Zigaretten hat er in der
Taſche Der Beyyo ſteckt ſie haſtig ein und will den lebloſen
Körper mit dem Fuß in den Abgrund ſtoßen Aber da
kommt der Tenente Trentini Der neigt ſich über den Toten
und ſieht ihm ins Geſicht und wird ganz blaß haſtig reißt
er ihm die Bluſe auf nimmt die Kapfel mit der Legitimation

und dann ſtöhnt er auf und ſchlägt ſich mit der Fauſt vor
die Stirn und murmelt haſtige abgeriſſene Worte

Beppo ſchütktelt wieder ſeinen dicken Kopf Dieſe Signori
ſind doch recht verwe chlichte Leute Fallen in Ohnma
wenn ſie einen Toten ſehen Und er kriegt Angſt am Ende
vergißt der Tenente ihn zur Auszeichnung vorzuſchlagen
Das wäre noch ſchöner Und ſo gut hat er ihn getroffen
gut mitten ins Herz
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Die Buchſtaben in obenſtehender Figur ſind derart umzuſtellen daß die
Zähne Worte ergeben welche bedeuten l 2 e orm3 Weiblicher Name 4 Metall Der Rücken des Kammes ergibt daun eing
für die Schifffahrt ſehr gefährliche Naturerſcheinung der nördlichen Meere

Auflösung des Preisrätsels aus Nr S
Ein Adler fängt keine Fliegen

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein eJrmgard WelchertAſchersleben W Jahn Kurt Vo W
Vollratbh Marta Schumann Rügenwalde Artur Hartnuß
Eliſe Schröter Käthe Breitter Marta Buſſe Gertrud
Frau Maria Mühlbach Eliſabeth Hahnte Charlotte Beſſer S
Martin z Zt im Felde Wilhelm und Kurt Reinhold Marie
Müller Käthe Vieweg Paul Goeſchke witz Jda z
Dubs Walter Hühne Laubegaſt Charlotte ann Ge
Voigt Lina Hauch Eliſabeth Hentze Werner Ende CharlotteSchaaf S Querfurt Günter HöndorfNeuDölau Heimut Fried
rich Johannes Winckler Marie Zindler Roi Hans KrauHans HoffmannBernburg Ella Baſtian Erm eben Schli
Elfriede Ienberger Margarete Horn Frau Ber ä
Magdalene Gräb Herbert Bittner Georg Bittner Otto tze
Lotte Beaujöt Alfred Hartwann Elfriede Hartmann Frieda
Marſchner Dr Krauſe Uchtſpringe Heinz Müller Lucie HeinOlga g Schirmeiſter Kurt Hartwig WMar

emmer noch ein paarmal einſenden Anng Berger
Augenreich Ellen Röhr L Meuſel Walter Plaß Frau AlKerſtenOberröblingen Fritz und Kurt Linke Guſtav Grunide

Li e Graefe Frau Jda Baunack Margarete Krauſe Felge
leben H Liebe Artern R Tevohl Staßfurt Oskar Stegmann
Caſſel Frieda Gräfe Blumberg A Hoenow Diemitz H Sa
Freckleben Dora öbus Ammendorf Jlſe Ziegeler Corbe
Frau Hedwig K Aſchersleben Ernſt vSeinickeNaumburg
Horſt Jaeger Frau Marie h n GünterEieſe Hans Reißmann Fritz Remmicke il Ferber hRinner Elſa e Erna Thielicke Aſta Bachmann ner
Kirſten Frau Elſa Molle Paul Müller Fr Mußmann Alexander
Rubel Walter Hellvoigt Curt Kasbrück Siegfried Venner Dorigz
Weigert M Schreiber Kurt Woepke im Felde P Heinge

Preis erhielt Alfred Karſch bier und zwar
Die Flußpiraten des Miſſiſſippi von Friedrich Gerſtücer

Rätſellösſungen müſſen wenn ſio Gültigkeit dadendis Pclen S tet 2 der Preſſe die

Jetzt mußte der Augenblid

die Ko
runge
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daß i

erſetzt



ſtarrte

hre

iſt vor

l

en e müſſen weitere Mittel bereitgeſtellt werden

worden ſei ſowie di Ferne St 30 MillToman dte ie iegigen Einkünſte auſgewegen hab

werden nſich nicht im Staatsbankerott befinde Die Urſache
der augenblicklichen üblen Finanzlage des Landes ſeien viel
mehr c ießlich unverſchuldete Rückwirkungen der Kriegs

ältniſſe uverheg Moskauer Blatt bereitet auf den Rücktritt des
jetzigen Kabinetts vor das gftügt auf die ententefeindlichen
Strömungen des Landes weder bereit noch in der Lage ſeiden ruſſiſch engliſchen Forderungen nachzukommen Das

Ultimatum muß nach dem Blatte am Dienstag abgelaufen
ſern 2

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Neue engliſch norwegiſche Verhandlungen
e B Chriſtia zia 17, Februar Die Rachricht daß England

in Kohlenausfuhrverbot für Norwegen aufgehoben habe ent
richt nicht den Tatſachen denn auch im norweg ſchen Außben

miniſterium iſt davon nichts bekannt Dagegen meldet Tidnes
tegn daß neue Verhandlungen mit England ein
geleitet worden ſeien von denen man erwartet daß ſie dem
nächſt zur Aufhebung des Kohlenausfuhrverbotes führen werden
Sämtliche Volksſchulen die infolge der Kohlennot auf 14 Tage
geſchloſſen ſind werden auch noch in der nächſten Woche ge
ſchloſſen bleiben

Zuſammentritt der italieniſchen Kammer
WTB Vern 17 Febr Corriere della Sera zufolge wird

die Kammer am 27 Februar zuſammentreten Regierungserklä
rungen ſind nicht vorgeſehen Man rechnet mit einer kurzen

Tagung die vorwiegend wirtſchaftlichen Fragen gewidmet ſein
wird Der Tribunga zufolge hat der Kriegsminiſter angeordnet
daß in allen Territorialverbänden Schreibkräfte durch Frauen

erſetzt werden

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 17 Februar
Am Miniſtertiſche v Loebell
Der Präſident eröffnet die Sitzunn um 11 Uhr 20 Min
Die zweite Beratung des Staatshaushaltsplanes wird

Medizinalweſen
Abg von der Oſten berichtet über die Verhandlungen in

der Kommiſſion und weiſt darauf hin daß die Aerzte imKriege eine aufopfernde und erfolgreiche Tätigkeit enthalten

Abg Keſſel Konſ Zur Bekämpfung der Geſchlechts

fortgeſetzt beim

krankheiten müſſen wir energiſche Maßregeln ergreifen Wir
müſſen auf einen ſittlichen Neubau des Volkes hinwirken
Die Anwendung antikonzeptioneller Mittel muß bekämpft
werden Um der Sterblichkeit unehelicher Kinder z ſnn

ukünftig
ſollte den Soldaten wenn ſie nae h des Kriegeszurückkehren zur grig gemacht werden ſich beſcheinigen zu
laſſen daß ſie nicht geſchlechtskrank ſind wie dies ſchon bei
den Urlaubern geſchieht Dankenswert iſt die Einrichtung
von Geneſungsheimen die vielfach aus Luxusbädern ent
ſtanden ſind

Abg Dr Kaufmann n Die Soldaten ſind voll
Dank für die Hilfeleiſtung die ihnen durch die Aerzte zuteil

göworden iſt Betreffend n
das Bevölkerungsproblem

iſt neben den Familien und der Schule beſonders die da
geoeignet Wir zu wirken Der Geburtenrückgang
in den Städten ſtärker als auf dem Lande Daher haben
wir allen Anlaß die Zahl der kleinbäuerlichen
Familien zu erhöhen Jn dieſem Sinne wollen wir

er ä äh
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die innnere Kolsniſation fördern und Kriegerheim
ſtätten auf dem Lande errichten Das Pevöslkerungsproblem
findet im letzten Grunde ſeine Löſung darin daß wir das
Familienleben fördern und ſtützen Zur Bekämpfung der
Geſchlechtskrankheiten muß die Kurpfufcherei energiſch be
kämpft werden Jch hoffe daß ſte nach dem Kriege ganz
verboten wird Die Fürſeorgetätigkeit zur Bekämpfung der
Säuglingsſterblichkeit iſt weiter auszubauen Wir er eben
energiſchen Proteſt gegen den Artikel in den Schmollorſchen
Jahrbüchern in wolchem uneheliche Mütter und Kinder den
ehelichen moraliſch gleichgeftellt werden Wenn wir a
Mitleid haben mit den unehelichen Kindern ſo ſind ſie
als Unglück zu beklogen

Abg Roſonow Vpt Um der Säugli lichteitrer haben r den Antrag auf Förderung der
ingsfürſorgeſtellen eingebracht Wir beantragen fernerS t der Reichswochenhilfe auf die Krankenver

ſicherung Jm Jntereſſe einer guten Bevölkerungspolitik
liegt die Förderung des Kleinwoßnu Es iſt ein
unhaltbarer Zuſtand daß es die Medizinalverwaltung an
erkonnt daß aber nicht Mittel zur Abhilfe vorhanden ſind
Wir erkennen dankbar die Leiſtu der Medigzinalver
waltung an Dank geeigneter Maßnahmen ſind wir von
Seuchen verſchont e ieben P ent der Verwundeten
ziehen wieder an die Front Die Aerzkte haben ſich im Kriege
roße Verdienſte um das Vaterland erwerben Wir ſprechen
für unſeren Dank aus Beifall links

Miniſter des Jnnern v Loebell Betreffs der vorliegen
den Anträge Wunß Medizinalverwaltung bemüht den darin
enthaltenen Wünſchen möglichſt entgegenzukommen
kann aber mit Rückſicht auf die Finanzlage nicht überall ſo
weit gehen wie es wünſchenswert iſt Die Verdienſte der
Aerzte beſonders in der Seuchenbekämpfung bleiben ein
Ruhmesblatt in der Geſchichte Es wird alles Mögliche ge
ſchehen zur Bekämpfung der Geſchlochtskrankheiten Die Vor
ſchläge des Generalgouverneurs v iſfing ſind in dieſer Rich
tung ſehr wertvoll Jn allen Bevölkerungsfragen müſſena und Schule und Elternhaus zuſammenwirken Auch
die Sorge für uneheliche Kinder laſſen wir uns angelegen
ſein ebenſo Säuglingsfürſerge Mutterſhußz und Haltekinder
weſen Die Mitwirkung der Kirche durch Aufklärung wie
es der Abg Dr Kaufmann wünſchte erkennen wir an
bin überzeugt daß bei der Regelung dieſer wichtigen Fragedie Medizinalverwaltung die kraftige Unterſtühung des

Hauſes findet Beifall
Abg Häniſch Soz Bei dem ſtetigen Anwachſen der

Aufgaben der Medizinalverwaltung müſſen wir ein eigenesCeſundheitsminiſterium ſchaffen Swauerlich iſt daß die Re

gierung g ſchon jetzt Mittel zur Förderung der Säuglings
fürſorge flüſſig wachen kann Wenn wir keine abſolute Ab
nahme der Bevölkerung wie in Frankreich haben ſo verdanken
wir das dem Umſtande v es gelungen iſt die Sterblich
keitsziffer herabzudrücken Die Geburtenabnahme iſt haupi
ſächlich auf ſoziale e zurückzuführen Wenn wir Geld

zu den Werken der Zerſtörung bewilligen müſſen wir auch

den Schulen haben ergeben

h 53 etwa 6 Millionen und der Ueberſchuß aus denn Mü

Geld für die Bewahrung und Erhaltung von Menſchenleben
en
Abg Rewoldt freikonſ Die Gemeinden ſollten die

Kinderfürſorge in die Hand nehmen Wie haben das Ver
trquen daß wir mit der Bevölkerungspolitik gute Reſultate
erzielen werden

Abg Lohmann natl Durch den Krieg wurde die Be
völkerungsfrage erheblich verſchärft Erfreulich iſt der Rück
gang der Kinderſterblichkeit im Kriege Wenn wir das uns
geſteckte Bevölkerungspreblem löſen werden wir auch den
Weg zum inneren Frieden finden

Miniſterialdirektor Kirchner Die Unterſuchungen in
daß wir keine Veranlaſſung

haben uns wegen des Geſundheitszuſtandes unſerer Kinder
zu beunruhigen Auch die Erwachſenen werden geſundheitlich
durchhalten Mehr als 60 Prozent der Geſchelchtskranken
holte ſich die Anſteckung in der Heimat Daraus ergibt ſich
die Notwendigkeit die Proſtitution energiſch zu bekämpfen
Gegenwärtig iſt ein Geſetzentwurf zur Bekämpfung der Ge
ſchlechtskrankbeit in Arbeit der vorausſichtlich ſchon in dieſer
Seſſion dem Reichstage vorgelegt wird Die doppelte Moral
muß aber aufhören wonach dem Manne alles und der Frau
nichts erlaubt iſt Jch hoffe daß wir in Zukunft ebenſo ſit
tenrein bleiben wie es die alten Germanen geweſen ſind
Beifall

Abg Adolf Hoffmann Soz Die Medizinalverwaltung
möge vor allem Wert auf Vorbeugung gegen die Krankheiten
legen

Das Medizinalweſen wird genehmigt
Aronſohn werden angenommen

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Bauetat Handel Ge

Deutſches Reich
Zum neuen Reichshaushaltsetat

Verlin 17 Februar Jn den Vorbemerkungen zum
Reichshaushaltsetat für 1917 deſſen Entwurf dem Reichs
tag bei deſſen Wiederzuſammentritt zugehen ſoll heißt es

Die für die Durchführung des Krieges benötigten Mit
tel werden nach Bedarf durch beſondere Kriegskredite ange
fordert Auch die fortdauernden Ausgaben der Verwaltung
des Reichsheeres des Reichsmilitärgerichtes und der Verwal
tung der Kaiſerlichen Marine werden während des Krieges
wie bisher aus dem Kriegefonds beſtritten Die Einnahmen
und Ausgaben ſind wie im Etat für 1916 im allgemeinen
nach den Anſätzen des letzten Friedensjahres eingeſtellt wo
bei diefjenigen Aenderungen und Ergänzungen berückſichtigt
ſind welche durch Zeitablauf und andere in ihrer Wirkung
feſtſtehenden Tatſachen bedingt werden Die wichtigſte Aen
derung betrifft die ordentlichen Ausgaben für die Reichs
ſchuld die mit einem tatſächlich erforderlichen Betrag von
rund 3566 Millionen Mark erſcheinen Zur Herſtellung des
Gleichgewichtes im ordentlichen Etat reichen die Einnahmen
aus den bisherigen Kriegsſteuern nicht aus Der zur Deckung
fehlende Betrag von 1250 Millionen Mark ſell durch neue
Kriegsſteuern aufgebracht werden Es ſind in Ausſicht ge
nommen Eine Kohlenabgabe vom Werte der geförderten

die Anträge

Kohle die Erhebung eines Zuſchlages zur außerordentlichen
Kriegsabgabe die Beſteuerung des Perſonen und Güterver
kehrs auf den Eiſenbahnen Waſſerſtraßen Kleinbahnen uſw

Im einzelnen wird hervorgehoben Der Fehlberrag des
Rechnungsjahres 1915 von rund 22 Millionen Mark wird in
der Ausgabe nachgewieſen Der Minderertrag der Brannt
weinſteuer der dem Reiche zur Laſt fällt beziffert ſich auf
rund 9314 Millionen Jm Etat des Reichsamts des Jnnern
iſt der Poſten für einen zweiten Unterſtaatsſekretär vorge
ſehen Außerdem werden neue etatsmäßige Friedensſtellen
nur für einige im Laufe des Krieges fertiggeſtellte Betriebe
und Anſtalten und angeſichts der beſonderen Bedürfniſſe bei
den Betriebsverwaltungen angefordert ſo bei der Reichspoſt
und Telegraphenverwaltung 325 Vizedirektoren unter Ein
i von 175 Jnſpektoren Stellen 4045 Stellen für mitt
ere Boamte 2000 für Poſt und Telegraphengehilfinnen ſowie

7120 für Unterbeamte Zur Erhöhung der Diätenſäte für
nichtetatsmäßige Beamte werden dort außerdem 3 453 000
Mark angeferdert Die einmaligen des ordent
lichen Etats beſchränken ſtch auf die Fortflihrung bereits be
gonnener Maßnahmen Neue find nur ausnahmsweiſe vor
geſehen in etwas größerem Umfange bei der Poſt Jm Etat
des Reichsamtes des Jnnern ſind als Beiträge des Reiches
zur Gründung eines Meßamtes für Muſtermeſſen 700 000
Mark aufgenommen Jn dem Etat der allgemeinen Finanz
verwaltung ſind wiederum Geldmittel eingeſtellt zur Gewährung von Jmnlerſcütanger an Beamte im Ruheſtande uſw

Beim außerordentlichen Etat werden für das Reichsamt des
Jnnern 10 Millionen angeferdert gegen 5 Millionen im
Vorjahre für den Wohnungsfürſorgefonds deſſen Zweckbe
ſtimmung auf Kriegsbeſchädigte und Witwen von im Kriege
GCefallenen ausgedehnt wird Zur Schuldtilgung ſind zu
ſammen 81 136 492 Mark bereitgeſtellt die zum Ankauf einer
entſprechenden Anzahl von Schuldverſchreibungen verwendet
werden ſollen Zu dieſer Summe tragen die l

en
Millionen bei während aus allgemeinen Reichsmitteln 71,8

Millionen Mark bereitgeſtellt werden
Ueber die Tilgung der Kriegsanleihen wird erſt nach

Friedensſchluß beſtimmt Der Schatanweiſungskredit wird
auf 3 Milliarden erhöht um der Finanzoerwaltung für die
Flüſſigmachung der Kriegsanleihe Kredite einen größeren
Spielraum zu gewähren Die ungedeckten Matrikular Bei
träge find nach dem Satz von 80 Pfennig für den Kopf der
Bevölkerung auf 51 940 794 Mark berechnet Der Hintgr
bliebenen Verſicherungsfonds belief ſich am 1 Februar 1917
nach dem Nennwert der Papiere auf 21 188 300 Mark Was
die einzelnen Einnahmepoſten anbelangt ſo iſt aus den Zöllen
egenüber dem Vorjahre ein Mehrertrag ven 41 Millienenuegeſamt 753 930 000 vorgeſehen bei der Tabakſteuer ein

ne von 2,2 Millionen Mark Der Ertrag der Kriegs
aufſchläge iſt auf 87 Millionen berechnet Bei den Reichs
ſtempelabgaben iſt bei den Frachturkunden ein Mehrertrag
von 63 660 000 Mark eingeſtellt Außerdem eine
Reichsſtempelabgabe von Warenumſätzen mit 225 Millionen
eine Beſttzſteuer von 90 Millionen ine Reichsabgabe von den
Poſt und Telegraphen Gebühren mit 225 Millionen Die
Erträge aus den Kriegsſteuern ſind wie ſchon erwähnt mit
1250 Millionen Mark eingeſchätzt gegen das Vorjahr 770

Millionen Mark mehr Die fortdauernden Ausgaben er

ſcheinen erhöht beim Reichsamt des Jnneen um 17 993 737
WMark bei der Reichsſchuld um 1 264 657 943 Mark bei der
Reichspoſt und Telegraphenverwaltung um etwas über
7 Millionen Mark bei der Reichseiſendahnverwaltung um
rund 424 Millionen Die einmaligen Ausgaben erhöhen ſich
bei der allgemeinen Finanzverwaltung um rund 244 Milli
onen Der ordentliche Etat balanziert mit 9 491 876 050 Markt
gegen das Vorjahr mehr 1 282 614 121 Mark Jm außeror
arg en Etat bleiben durch Anleihe aufzubringen 7 225 764
Mark

Die Löſchung der Diſziplinarvermerke
Der Petitionsausſchuß des Abgeordnetenhauſes hat die

Beratung des nationalliberalen Antrags betreffend Löſchung
der in den Perſonalakten eingetragenen Diſziplinarſtrafen
nach angemeſſener Friſt beendet Jm Laufe der Beſprechung
waren verſchiedene Erweiterungsanträge geſtellt worden Die
Regierungsvertreter erklärten daß geringe Strafen nach
einer Reihe von Jahren keinerlei Einfluß mehr hätten doch
müßte den Behörden die Möglichkeit bleiben die Eignung
eines Beamten für beſtimmte Aufgaben prüfen zu können
Hierzu bedürfe es der Perſonalakten Die Beamten könnten
des Wohlwollens ihrer Vorgeſetzlen ſicher ſein Die zwei bis
vierjährigen Berichte über die Offiziere wurden als nach
ahmenswertes Muſter hingeſtellt Schließlich einigte ſich der
Ausſchuß auf folgenden Antrag Das Haus der Abgeordne
ten wolle beſchließen die königliche Staatsregierung zu er
ſuchen Anordnungen zu treffen daß die im Diſziplinarwege
gegen Beamte und Lehrer vecrhängten Strafen nach Ablauf
einer angemeſſenen Friſt in den Perſonalakten gelöſcht

Ausland
Die Schweizer Schulen wegen Kohlenmangels geſchloſſen

Wie die t Ztg aus Bern erfährt werden alle
öffentlichen Unterrichtsanftalten wegen Kohlenmangels auf
Anordnung des Unterrichtsminiſters bis zum 22 Februar ge
ſchloſſen

Kaffeemangel in Schweden

WIB Stockholm 17 Febr Die Regierung hat vom
19 Februar an die Beſchlagnahme aller Kaffeevorräte in
Schweden angeordnet Es wird Rationierung durchgeführt
werden wobei 300 Gramm im Monat auf den Kopf ent
fallen

Kommunales Stimmrecht für Frauen in Frankreich
c B Genf 17 Februar Der Stimmrechtsausſchuß der fran

zöſiſchen Deputiertenkammer hat ſich nach Meldungen aus Paris
dafür ausgeſprochen den Frauen kommunales Stimmrecht zy
gewähren und ihre Wahl in Gemeindevertretungen zuzulaſſen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Julius Lieban der berühmte Tenorbuffo des Deutſchen

Opernhauſes in Berlin bekanntlich ein Bruder unſeres be
liebten Adalbert Lieban wird am 19 Februar 60 Jahre alt
Schwer fällt es ſo ſchreibt Max Morold in der Voſſ Ztg
zu glauben daß dieſer kleine bewegliche Mann der ſich im
Singen und Spielen eine ſo außerordentliche Friſche erhalten
hat der mit ſeinen Scherzen immer noch die Lachluſt ſeines
Publikums weckt ſchon ſo hoch in die Jahre gekommen
iſt Wenn er als Pedrillo den er in den Aufführungen der
Oper Die Entführung aus dem Sexrail jetzt im Deutſchen
Opernhauſe gibt in der berühmten Trinkſzene den tapſigen
Osmin reinlegt indem er ihm die Mutter ans Herz legt
und ihn nach der Großmutter lüſtern macht wenn er ſchließ
lich den unter dem Eindruck des Weines und des Schlaftrug
kes bewußtlos gewordenen Gutsverwalter des Paſcha auf den
Rücken lädt und mit ihm davonzieht iſt man geneigt ihm
nicht 60 ſandern allenfalls 30 Jahre zuzutrauen Die erſten
Berliner Aufführungen des Ringes der RNibelungen die
von Angels Neumann des vor wenigen Jahren verſtorbenen
Direktors des Neuen deutſchen Theaters und des Kal Lan
destheaters in Prag im ViktoriaTheater veranſtaltet wur
den vermittelten die Vekanntſchaft mit Lieban der in ſeiner
ſtarken Betonung des komiſchen Elementes der Partie einen
für alle Zeiten vorbildlich gebliebene Mime ſchuf einen
Mime an dem vor allem Richard Wagner ſelbſt ſeine
berzliche Freude hatte Als Lieban ſpäter an das Königliche
Opernhaus kam hatte er auch dort vorerſt ſeine ſtärkſten Er
folge als Mime des ferneren glückte es ihm mit dem David
in den Meiſterfingern eine eindrucksvolle köſtliche Figur zu
ſchaffen Lieban ein echter Tenor Buffo hat dann im Laufe
langer Jahre dem Königlichen Opernhauſe große Dienſte ge
leiſtet bis man ihn ſchließlich an das Deutſche Opernhaus
abtrat Er iſt ein Künſtler der ſich niemals viel um die Kon
ventieon gekümmert hat und der dadurch daß er ſeiner na
türlichen Veranlagung ſtets unbedenklich Rechnung trug ſeine
Kräfte gewann und ſeine Wirkungen erzielte

Der Marsforſcher Lowell f Der den Freunden der Himmels
kunde wohlbekannte amerikaniſche Marsforſcher Percival Lowell
iſt im Alter von 61 Jahren geſtorben Sein allgemein aner
kanntes Verdienſt beſteht in der Freigebigkeit mit der er eine
grohe Sternwarte nicht nur erbaute und mit großen Fernrohren
ausſtattete ſondern auch über ſeinen Tod hinaus mit Mitteln
ſicherſtellte Auf dem Gebiete der volkstümlichen Sternforſchung
bat er fich durch weite Verbreitung ſeiner Marslehre wonach auf
jener Rachbarwelt vernunftbegabte Weſen leben ſollen betätigt
Auch auf der Treptow Sternwarte ber Berlin hat Lowell vor ein
vagar Jahren öffentlich Vortrag gehalten

Henrik Jbſens Bruder Ole Paus Jbſen iſt 82 Jahre alt
in Fredrikesvaern im Altenheim geſtorben

Waſſerſtande
bedeutet über unter Null
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Die Neue Türkei
und ihre Führer
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Dr Alfred Noſſig
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c c die verbündete Türkei
Der bekannte Verfaſſer deſſen Kompetenz auf dem Gebiete volks

wirtſchaftlicher koloniſatoriſcher und politiſcher Fragen anerkannt iſt hat
die Verhältniſſe der Türkei an Ort und Stelle gründlich erforſcht und
verbleibt in näheren perſönlichen Beziehungen zu den führenden jung
türkiſchen Kreiſen Sein Buch bietet eine lehrreiche zuſammenfaſſende
Ueberſicht über alle Reformbeſtrebungen aus denen ſich der Prozeß der
Wiedergeburt der Türkei zuſammenſetzt und gleichzeitig eine Charakte
riſtik der hervorragendſten heute maßgebenden türkiſchen Staatsmänner

Einen beſonderen Schmuck des Werkes bilden die zahlreichen vor
züglich reproduzierten Bildniſſe die die leitenden Staatsmänner der
Türkei mit ihren eigenhändigen Unterſchriften verſehen haben

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
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Zur Aufklärung
In verschiedenen Zeitungen wurden Aufrufe an Nahrungsmittel Fabrikanten

und Grosshàändler erlassen mit welchen zum Beitritt in einen neugegründeten
Verband eingeladen wird

Die von der neuen Organisation erstrebten Ziele sind dieselben wie sie der
orband von Nahrungsmittel interessenten

e St Leipzig nachweislich mit grossem Ertolge vertolgt hat
Auch die neueren Fragen wie Knappheit der Rohmaterialien und die in Aus

sicht stehende neue Verteilungsweise sind von uns seit langem behandelt und mit
Event Wünsche unserer Mitglieder werden

nach wie vor den Reichsstellen bez Kriegsgesellschaften schnellstens vorgetragen
Wir laden die uns noch nicht angeschlossenen Fabrikanten und Importeure

von Nahrungs und Genussmitteln sowie die Grosshändler mit solehen zum Beitrttt
zu unserem Verbande ein der heute bereits über 2000 Firmen aus den verschie
densten Branchen umfasst

Satzungen und Jahresbericht sind durch unsere Geschäftsstelle Leipzig
Reichsstr 6 erhältlich

Der Vorstand des Verbandes von Nahrungsmittol nteressenten e V

im Jahre 1907 gegründete

den betr Reichsstellen erörtert worden
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